


In Deutschland gibt es eine 
wunderbare, alte Tradition. Am 5.Dezember 
putzen die Kinder ihre Schuhe und stellen sie vor 
die Tür. Die anderen basteln selbst 
Nikolausstiefel. Der Nikolaus kommt in der Nacht 
und steckt den braven Kindern Schokolade und 
andere Süßigkeiten hinein.
Der Nikolaus kommt mit dem Goldenen Buch. In 
diesem Buch sind alle guten und bösen Taten der 
Kinder gesammelt. Der Nikolaus beschenkt nur 
die guten und fleißigen Kinder.







                   Böse Begleiter

In vielen Ländern hat der Nikolaus übrigens auch einen bösen Begleiter.  Er ist der Gehilfe 
des heiligen Nikolaus Knecht Ruprecht, der (который) am Vorabend des 6. Dezembers 
zusammen mit dem Nikolaus Kinder zu Hause besucht. In Osteuropa wird der Begleiter 
"Krampus" genannt.  Diese Person bestraft manchmal die Kinder mit der Rute oder 
gibt den schlechten Kindern Kohle mit Asche



Der amerikanische Santa Claus 
wohnt am Nordpol. In manchen 
Kinderbüchern hingegen wird 
der Weihnachtsmann als am Südpol 
wohnend beschrieben. 



Der amerikanische Santa Claus wohnt am Nordpol. In manchen 
Kinderbüchern steht dass der Nikolaus aus Südpol kommt. 



Das Christkind ist eine Symbolfigur des Weihnachtsfestes, die den Kindern die 
Weihnachtsgeschenke bringt, ohne dabei gesehen zu werden.  Das Christkind 
wird häufig als blondgelocktes Kind mit Flügeln und Heiligenschein dargestellt.
Viele Kinder schicken in der Vorweihnachtszeit Briefe mit Wünschen an das 
Christkind. 



                                                            Christkind 
Das Christkind hat sogar Eltern. Um genauer zu 
sein, einen Vater: Martin Luther gilt als 
Erfinder des Christkinds. Der Reformator 
störte sich an der Heiligenverehrung 
(уважение) der katholischen Kirche. Vor Luther 
beschenkte der heilige Bischof von Myra – 
besser bekannt als Nikolaus -– am 6. 
Dezember die Kinder. Luther war der heilige 
Nikolaus ein Dorn im Auge. Als protestantischer 
Gegenentwurf entstand deshalb das Christkind 
mit seinen Flügeln und seinem weißen Kleid. 



Es verbreitete sich gerade in 
lutherischen Städten wie Nürnberg 
besonders schnell. Eine Folge dieser 
Entwicklung ist der 
berühmte Nürnberger 
Christkindlesmarkt. Heute sind die 
Wohnzimmer an Weihnachten fest in der 
Hand des Christkindes. Der Nikolaus 
beschert nach wie vor Kinder – und auch 
Erwachsene – am 6. Dezember mit 
kleinen Gaben. Sein Einfluss ist jedoch 
durch das Christkind geschrumpft 
(сократился)











Der Gehilfe des heiligen Nikolaus ist Knecht Ruprecht, der 
(который) am Vorabend des 6. Dezembers zusammen mit dem 
Nikolaus Kinder zu Hause besucht.


